
in -Operator vs Type Predicate
Der in -Operator fungiert in TypeScript als eingebauter Type Guard und

bewirkt ein automatisches Type Narrowing, verhält sich im Detail jedoch flexibler

und nachsichtiger als ein handgeschriebenes Type Predicate ( pet is Fish ).

Gemeinsamkeit
Beide Mechanismen verengen eine Union:

In einfachen Unions mit distinkten Properties ist der praktische Effekt im
if / else -Block identisch.

Wesentliche Unterschiede

Kriterium in -Operator
Eigene Predicate-

Funktion ( pet is 
Fish )

Prüflogik

Prüft ausschließlich

die Existenz des

Keys (auch in der

Prototypenkette).

Beliebige Laufzeit-

Validierung (Werte,

Typen, verschachtelte

Felder, Regex etc.).

Wiederverwendbarkeit
Nur inline an der

Stelle der Prüfung.

Modular exportierbar

und z. B. in
.filter(isFish)

nutzbar.

// Variante A: Direkt mit `in`
if ('swim' in pet) {
  pet.swim(); // TS verengt pet zu Fish
} else {
  pet.fly();  // TS verengt pet zu Bird
}

// Variante B: Mit Type Predicate
if (isFish(pet)) {
  pet.swim(); // TS verengt pet zu Fish
} else {
  pet.fly();  // TS verengt pet zu Bird
}



Typsicherheit

Vollständig vom

Compiler verifiziert.

TS schaut sich die

Typdefinitionen an.

Verhält sich wie ein

Type Cast ( as ). TS

vertraut blind dem

Rückgabewert pet is 
Fish , selbst wenn die
Laufzeitprüfung

fehlerhaft ist.

Umgang mit

unbekannten Typen

Verengt object

oder unknown  zu
Record<"swim", 
unknown> & object .

Verengt direkt auf den

Zieltyp Fish .

1. Type Predicates sind "Vertrauenssache" (Compiler prüft nicht
den Inhalt)
Wenn du ein Prädikat schreibst:

TypeScript überprüft nicht, ob die Logik im Body von isFish  tatsächlich

beweist, dass es sich um einen Fisch handelt. Beim in -Operator hingegen
wertet TypeScript die tatsächlichen Eigenschaften der beteiligten Typen aus.

2. Wiederverwendbarkeit in Array-Methoden
Ein großer Vorteil des Type Predicates ist die Verwendung in Higher-Order

Functions:

const isFish = (pet: Fish | Bird): pet is Fish => {
  return true; // Bug!
};

if (isFish(pet)) {
  pet.swim(); // TS meckert nicht, crasht aber zur Laufzeit
}

const pets: (Fish | Bird)[] = [/* ... */];

// Funktioniert nur mit Predicate:
const fishes: Fish[] = pets.filter(isFish);

// Funktioniert nicht direkt mit 'in':



3. Prototypenkette vs. Own Properties
In deinem Code-Kommentar steht:

Object.hasOwn(pet, 'swim')  bzw. pet.hasOwnProperty('swim')  prüft

nur eigene Eigenschaften.

'swim' in pet  prüft auch Methoden, die auf dem Prototyp definiert sind

(z. B. wenn Fish  eine Klasse ist).

Wenn Fish  als Klasse deklariert ist, liegt swim()  auf Fish.prototype . In
diesem Fall würde Object.hasOwn(pet, 'swim')  zur Laufzeit false  liefern,

während 'swim' in pet  korrekt true  ergibt.

// pets.filter(pet => 'swim' in pet) liefert weiterhin (Fish | Bird)[]


